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lockte der Fahrzeugpark 
der SVG, zuletzt als Tram 
konzessioniert. Seite 24. 

Der Bahn 
gehört die 

Zukunft - das sagen 
skh die Modellbauer 
aus s'Hertogenbosch. 

Den Beweis liefern 
sie auf ihrer Anlage 

N-Utopia ab Seite 92. 

Rund ums Leder Nicht nur bei 
der WM, auch 

auf dem HO-Modul von Rainer 
Wolf regiert König Fußball. Und 
während 6.000 handbemalte 
Preiserlein das Spiel verfolgen, 
wenden Züge auf zwei Gleisen 
unter den Tribünen. Seite 86. 
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Neue MTU-Motoren erhalten die HGK·loks. 

w:mt§,l ''·'·liffi'4'''4'f1ttl:mttta• 
Neue Motoren für MaK-Loks 

• Die Häfen- und Güterverkehr Köln AG (HGK) 
rüstet ihre 16 dieselelektrischen Loks vom Typ 
DE 1002 (MAK Kiel) mit neuen MTU-Motoren 
vom Typ 12V 4000 aus. Die neuen Maschinenan
lagen haben eine Leistung von 1320 kW. Es han
delt sich um die größte Bahnbestellung, die die 
Motoren- und Turbinen-Union bislang für ihre 
Motorenbaureihe 4000 erhalten hat. 

Strecke Wismar - Tessin 

Neue Musterstrecke 
• .Mit einem symbolischen ersten Spaten
stich gaben am 15. Mai 1998 in Sanitz die 
Deutsche Bahn AG und das Land Meck
lenburg-Vorpommern den Startschuß zum 
Ausbau der Bahnlinie Wismar- Rostock 
Tessin in eine Musterstrecke für den 
ÖPNV. Bis zum Jahr 2000 wollen Bahn 
und Land rund 126 Millionen Mark in die 
knapp 84 km lange Strecke investieren. 
Mit 60 Prozent trägt Mecklenburg-Vor
pommern den größten Teil der Kosten, 24 
Prozent übernimmt der Bund. Nach dem 
Ausbau soll die Strecken-Höchstgeschwin· 
digkeit von derzeit SO auf 80 km/h ange
hoben werden. Außerdem ist der Bau von 
zwei neuen Haltepunkten im Rostocker 
Stadtgebiet "Thierfelder Straße" und in 
Tessin West geplant. Neben der Sanierung 
von 17 Bahnhöfen und Brücken steht auch 
die Modernisierung von 33 Bahnübergän
gen auf dem Programm. 

. Super-Ludmilla . 

Weitere Probefahrten 
• Auch im Frühjahr 1998 mußte die 232800 bei mehreren Meßfahrten 
ihre Leistungsfähigkeit unter Beweis stellen. Am 10. März 1998 schleppte 
sie zunächst einen 4050 Tonnen schweren Stahlzug vom Übergabebahnhof 
Ziltendorf des Stahlwerks Eisenhüttenstadt nach Cottbus. Aus Sicherheits
gründen hatte DB Cargo die Seddiner 155171 als Angstlok an den Zug 
gehängt. Die in Halle G beheimatete Super-Ludmilla weilte bis zum 23. 
März 1998 in Cottbus. Im Rahmen einer Ausbesserung erhielt sie unter an
derem einen elektronischen Gleitschutz. Außerdem vervollständigte man 
die elektro-pneumatische Bremsausrüstung. Zwischen dem 28. April und 
dem 30. April1998 testete die Bahn die Lok schließlich vor den Autoreise
zügen zwischen Niehüll und Westerland. Zwar sparte sie im Vergleich zu 
den in Doppeltraktion eingesetzten 218ern rund die Hälfte an Dieselkraft
stoff, aber ihre Zugkraft beim Anfahren war bei ungünstigen Windverhält
nissen zu gering. Das schlug sich in längeren Fahrzeiten nieder. 

Baureihe 216 

Rückzug im Ruhrgebiet 
• Die Langläufe der Baureihe 216 
auf der Strecke Haltern - Botrrop -
Essen - Wuppertal (KBS 446) sind 
seit dem Fahrplanwechsel am 24. Mai 
1998 Geschichte. Die hier eingesetz
ten Loks erbrachten die höchsten 
Laufleistungen bei der 216. Auf dem 
nördlichen Abschnitt Essen - Haltern 
löste die neue S-Bahn-Linie 9 die 216 
ab. Auf dem südlichen Streckenteil 
gingen die Leisrungen auf die 218 
über. Da diese Züge als RE-Linie 14 
nach Borken fahren, entfielen auf der 
Strecke Essen - Borken auch die Lei
stungen der Baureihen 624/634. Die 

Mit der Regionalbahn 5885 war die in Osterfeld Süd stationierten 216er 
Osterfelder 216160 am 29. April1 998 werden aber weiterhin vor Güterzü-

bei Bottrop unterwegs. gen im Ruhrgebiet eingesetzt. 

Baureihe 140 

Generalüberholung geplant 
• Knapp die HäUte der noch vorhandenen 792 E-Loks der Baureihe 140 will die 
DBAG generalüberholen. Die 350 zwischen 1957 und 1973 gelieferten Einheits· 
Ioks sollen dabei mit neuer Technik ausgerüstet und neu verkabelt werden. Nach 
ersten Überlegungen ist die Instandsetzung von rund 70 Loks pro Jahr geplant. 
Die so überholten 140er könnten weitere 20 Jahre eingesetzt werden. 

Die Triebwageneinheit 475 009/475 024 der 
Berliner S·Bahn wurde nach ihrer Ausmusterung 
an einen Privatmann verkauft und fand in der 
Nähe eines Großmarktes in Beelitz bei Potsdam 
eine neue Heimat. 
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ln der Halle des 

Frankfurter 

Hauptbahnhofes 

~~~· präsentierte 
Märklin seine 

neue Werbelok. 

Baureihe 101 

Erste Werbelok 
• Nun hat auch das Flaggschiff im 
Lok-Park der Deutschen Bahn AG, die 
Schnellfahrmaschine der Baureihe 
101, ihre erste Werbelok. Mit viel Me
dienrummel enthüllte die Firma Mär
klin am 13. Mai 1998 in Frankfurt am 
Main die bunt dekorierte 101001. Die 
sogenannte Kunstlok widmeten die 

Göppinger dem Musical "Starlight Ex
press", das in diesem Jahr in Bochum 
sein zehnjähriges Bühnenjubiläum 
feiert. Für das neue Outfit der 101001 
wurden rund 170 Quadratmeter einer 
speziell bedruckten Folie verklebt. 
Ein Jahr wird die 101001 als Werbelok 
im Einsatz sein. 

Der Euro-Trai n, ein Zug aus ICE-Triebköpfen und TGV-Mittelwagen, absolvierte am 

27. April1998 seine ersten Versuchsfahrten auf der Schnellfahrstrecke Göttingen 

- Hannover. Bei der offiziellen Präsentation am 4. Mai 1998 erreichte er eine Ge

schwindigkeit von 316 km/h. Der Euro-Train soll in Taiwan zum Einsatz kommen. 

·. Deutsche Regionalbahn 

Beeskow - Herzberg Stadt übernommen 
• Die Deutsche Regionalbahn GmbH 
(DR) übernahm am 1. Mai 1998 die 
Strecke Beeskow - Lübben - Luckau -
Herzberg Stadt der ehemaligen Nie
derlausitzer Eisenbahn. Zwischen 
1995 und 1996 stellte die DBAG den 
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Personenverkehr auf der Strecke ein, 
nachdem das Land Brandenburg den 
Verkehr auf der Schiene abbestellt 
hatte. Am 9. und 10. Mai 1998 veran
staltete die DR mehrere Sonderfahr
ten auf dem Streckenstück Falkenberg 

- Herzberg Stadt -
Schlieben,bei dem der 
VT204 der Anhalti
schen Bahn zum Ein
satz kam. Bei dem 
Triebwagen handelt es 
sich um den ehemali
gen 798592 der Bun
desbahn. 

ln Schlieben endeten am 

9. Mai 1998 die Sonder· 

fahrten aus Falkenberg 
mit dem VT 204. 

Dr. Karlheinz Haucke 

Zukunft für die Bahn 
Dem Schienenverkehr geht es glänzend: Eisen-, Stra
ßen- und U-Bahnen bewältigen fast den gesamten Per
sonen-und Gütertransport Die Direktanschlüsse funk
tionieren perfekt. Die Wartezeiten liegen unter zwei Mi
nuten. Der Individualverkehr mit umweltschonenden 
Elektro-Autos spielt nur noch eine untergeordnete Rolle. 
Schiffe und Flugzeuge sind Partner der Bahn. 
Diese Zukunft hat bereits begonnen, allerdings nur im 
Maßstab 1 :160. Acht niederländische Modellbahner zei
gen ab Seite 92, wie reale Visionen aussehen können. 
Schön wär's, hätte ein solches Zukunfts-Modell auch in 
der rauhen Wirkl ichkeit mehr als nur utopischen Cha
rakter. Doch da tut man sich ungleich schwerer. Der 
Sommerfahrplan beweist es: Erneut wurde das Strek· 
kennetz in Deutschland drastisch gelichtet; einen sol
chen Kahlschlag gab es seit den 60er Jahren nicht 
mehr. Daß es die neuen und nicht die alten Bundeslän
der traf, liegt nicht nur am Nachholbedarf. Seit der Re
gionalisierung ist der Nahverkehr ländersache. Bestellt 
das land Schienenverkehrsleistungen, fährt die Bahn, 
egal ob sie DB AG oder anders heißt Der Haken an 
der Sache: Für die Entscheidung pro Schiene zahlt ja 
nicht der Bund allein; vielmehr müssen die Kommunen 
und Kreise vor Ort viel Geld dafür investieren. Da fehlt 
es bisweilen am Mut zur Weitsicht. Der einfachste Weg 
ist immer noch, den Haushalt zu sanieren, indem man 
die Mittel zusammenstreicht - was nicht mal unver
ständlich ist. Haben doch die Länder und ihre Nahver
kehrs-Zweckverbände nicht selten die zweifelhafte Ehre, 
das Bahnerbe auf höchst maroden Strecken anzutreten. 
Wo seit Jahren nur noch das Nötigste (manchmal nicht 
mal das) für den Unterhalt getan wurde, wären jetzt 
Investitionen in Mill ionenhöhe gefragt. Doch die Säckel 
der Kämmerer sind leer. Die Fahrgastzahlen stimmen 
auch längst nicht überall. 
Das wird sich allerdings ändern, wenn der Individual
verkehr nicht mehr zu finanzieren ist. Hoffentlich ist es 
dann nicht zu spät. Eine Zukunft für die Bahn? Die 
Weichen werden jetzt gestellt. 
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Am 30. April1998 wartete die bei Adtranz in Kassel moderni· 
sierte V 100.4 der AEE in Alstätte auf neue Aufgaben. 

Rückkehr 

Verkehr von DB Cargo übernommen. 

• 1m Herbst 1999 kehrt die 
99161 wieder in ihre alte 
sächsische Heimat zurück. 
Wie Wolfgang Kluge, Kustos 
für die Eisenbahnsammlung 
des Verkehrsmuseums (VM) 
Dresden, mitteilte, betreuen 
dann die Oberheinsdorfer 
Eisenbahnfreunde die Lok. 
Die 1902 von Hartmann ge
lieferte Maschine wird in 
einem neuen Lokschuppen 
ausgestellt. Damit verläßt 
die Fairlie-Lok nach über 25 
Jahren den Lokschuppen ll
feld bei den Harzer Schmal
spurbahnen. Einer der Grün
de, die Lok wieder nach 
Sachsen zu bringen, waren 
Überlegungen im Harz, die 
Doppellok wieder betriebs· 
fä hig aufzuarbeiten. Dies, so 
Kluge weiter, widerspreche 
der Philosophie des VM, wo· 
nach die Fahrzeuge in ihrem 
letzten Zustand, also nicht 
betriebsfähig, erhalten blei
ben sollen. 

• Seit dem 24. Mai 1998 wickelt die Ahaus-Alstätter Eisenbahn 
GmbH (AAE) den Güterverkehr auf der Relation Ahaus - Coesfeld 
- Lünen Süd ab. Die Gesellschaft übernahm die Leistungen von DB 
Cargo. Für die neuen Aufgaben kaufte die Privatbahn von Adtranz 
eine modernisierte Diesellok vom Typ V 100.4. Bereits am 2. Apri l 
1998 traf die als "Alstäne II" bezeichnete Maschine, die zuvor leih
weise bei den Eisenbahnen und Häfen in Duisburg im Einsatz war, 
in Alstätte ein. Die "Alstätte I" dient jetzt nur noch als Resen1e und 
kommt auf der Museumsbahn Al 
sräne - Wessum zum Einsatz. 

Züge nach Stollberg 
• Mit dem neuen Fahrplan am 24. 
Mai 1998 ging im Erzgebirge eine 
neue nichtbundeseigene Eisen· 
bahn-Gesellschaft an den Start: die 
City-Bahn Chemnitz. Das Gemein· 
schaftsunternehmen der Autobus 
Sachsen GmbH und der Chemnit· 
zerVerkehrsAG (CVAG) übernahm 
von der DBAG den Personenver· 
kehr auf der Strecke Chemnitz -
Stellberg (KBS 522). Allerdings ver· 
lief der Start nicht ganz nach Plan. 
Wegen der Beschädigung einer 
Brücke (siehe Meldung Seite 7), 
rechnete Jens Meiwald, einer der 
beiden Geschäftsführer der City
Bahn, erst für den 29. Mai 1998 mit 
den ersten Zügen. Die Fahrzeuge 
für den Einsatz auf der KBS 522 
stellt die Karsdorfer Eisenbahnge
sellschaft (KEG). Im Erzgebirge 
setzt die KEG die MA -Schienen
busse und den LVT/S ein. 

• Am 28. April1998 wurde die vor dem Bahn· 
hof Schweinfurt aufgestell te 98886 von ih· 
rem Sockel gehoben und in das Werk Meinin· 
gen transportiert. Nach einer Hauptuntersu
chung soll die Lok ab ~fai 1999 zwischen Ost· 
heim und dem Freilichtmuseum Fladungen 
dampfen. Die Kosten für die Aufarbeitung 
der 1924 gebauten Maschine trägt der Zweck· 
verband Freilandmuseum Fladungen. 
• Der Bahnhof und das ehemalige Bahnbe· 
triebswerk Kreuzberg (Ahr) in der Eifel ste· 
hPn sei t dem 25. April 1998 un ter Denkmal· 
schutz. Der Verein Museums·BII' Kreuzberg 
möchte das 1918 gebaute Werk in ein i\Iu· 
seum umwandeln. 
• Rund drei Milliarden Mark will DB Cargo 
in den nächsten vier Jahren in die Moderni· 
sierung seiner Lokomotiven und Wagen inve
stieren. Allein 500 Millionen Mark sollen in 
den Ausbau der Rangieranlagen gesteckt 
werden. Ziel ist die Reduzierung der Laufzei· 
ten der Güterwagen. 
• Das seit sechs Jahren stillgelegte 328 Me
ter lange Hetzdorfer Viadukt wi rd derzeit im 
Rahmen einer Arbeitsbeschaffungsmaßnah· 
me zum Wanderweg ausgebaut. Mit 42 Me
tern ist das Viadukt die höchste einstöckige 
Steinbogen.ßrücke Deutschlands. 
• Neuer Chef des Geschäftsbereiches (GB) 
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Auch bei den E·Loks der Baureihe 171 hält 
das neue Farbkonzept der DBAG Einzug. 

Als erste der elf Rübelandbahn·Maschinen 
erhielt die 171 004 nach ihrer Hauptuntersu· 
chung den verkehrsroten Anstrich und den 

großen .. DB Cargo"-Schriftzug an den 
Seitenwänden. Am 29. April1998 stand sie 

abholbereit im Werk Dessau. 

Bauarbeiten laufen 
• Die geplante Einstellung des Reiseverkehrs auf der Müglitztalbahn von 
Heidenau nach Altenberg (KBS 246) ist vom Tisch. Nachdem sich der Zweck
verband Verkehrsverbund Obereibe (Z-VOE) und der Freistaat Sachsen für 
eine langfristige Bestellung von Nahverkehrsleistungen entschieden hatten, 
begann die DBAG am 8. Mai 1998 mit der Sanierung der Streckenabschnitte 
Heidenau - Dohna und Oberschlotrwirz- Glashütte. Rund 5,5 Millionen 
Mark werden investiert. Aus diesem Grund wird der Personenverkehr auf 
der KBS 246 voraussichtlich bis zum 3. Juli 1998 mit Bussen im Schienen-Er
satzverkehr abgewickelt. Bis zum Sommer 1999 soll die gesamte 37 km lange 
Bahnlinie erneuert werden. 

Strecke Chemnitz - Stollberg r---------~~-----------------------, E 

Güterwagen rammten Brücke 
• Wegen ungenügender Sicherung machten sich am Vormittag des 26. April 
1998 im Bahnhof Neukirchen-Klaffenbach an der Kursbuchstrecke 522 sechs 
mit Schotter beladene Güterwagen der Bauart Fes selbständig und rollten UD

gebremst in Richtung Chemnitz-Hartau. Nach knapp drei Kilometern endete 
die Fahrt an einer Brücke. Da dort die Gleise fehlten, das Bauwerk sollte sa
niert werden, rammten die Güterwagen die Brücke und rissen sie vier Meter 
zur Seite. Die Brücke ist schrottreif: Sie verzog sich völlig. An zwei der sechs 
Güterwagen entstand Totalscha
den. Der Sachschaden beträgt 
etwa drei l\llillionen Mark. Perso
nen wurden nicht verletzt. 

Am 26. April 1998 rammten sechs Güterwagen 
die Brücke in Chemnitz-Hartau. Zwei Güterwa· 

gen und die Brücke sind nur noch SchroH. 

Fernverkehr der DBAG ist seit dem 11. Mai 
1998 Axel Nawrocki. Er löst damit Heinz 
Neuhaus ab, der im Mai 1998 die Bahn ver
ließ. Nawrocki, ehemaliger Geschäftsführer 
der CDU·Landtagsfraktion in Nordrhein· 
Westfalen, war seit 1994 Vorsitzender der Ge
schäflsführung der BerlinerS-Bahn. 
• In zwölf Bahnhöfen zwischen Heilbronn 
und Schwäbisch Hall-Hessemal (KBS 783) 
stellen 44 Künstler ihre Bilder und Skulptu
ren aus. Die "KunstRegioBahn", die längste 
Kunstausstellung der Welt, läuft noch bis 
zum 21. Juni 1998. 
• Ab Dezember 1998 wird zwischen Los An
geles und Las Vegas wieder täglich ein 
Schnellzug verkehren. Geplant ist der Einsatz 
von Talgo-Neigezügen, die die Strecke in 
fünfeinhalb Stunden zurücklegen sollen. 
• Als Deutschlands größtes Opernhaus wur
de am 18. April 1998 das ehemalige Emp
fangsgebäude des Baden-Badener Haupt
bahnhofes wiedereröffnet. 
• Die Prüfung des Fundaments des 1994 ab
gebrannten Lokomotiv-Schuppens in Ham
burg-Wilhelmsburg fiel positiv aus. Die 
DBAG sprach sich nun für den Wiederaufbau 
des Gebäudes aus. Noch 1998 sollen die Bau
arbeiten beginnen. 
• Ende April 1998 endete der 125 Millionen 
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Mark teure Umbau des Bahnhofes Berlin
Alexanderplatz. Dabei entstanden 44 Ge· 
schäfte und Restaurants. Am Alex steigen 
pro Tag rund 200000 Reisende ein oder aus. 
• Die Hamburger Hochbahn muß jedes 
Jahr etwa 15 ~fillionen Mark für die Beseiti
gung von Graffiti-Schmierereien ausgeben. 
• Milarbeiter der ehemaligen Starksrrom
meisterei Frankfurt/Oder sammelten wäh
rend ihrer Arbeit historische elektrische Bau
teile. Die 175 Schalter, Steckdosen, Leuchten 
und Sicherungen, die alle zwischen 1900 und 
1950 gebaut wurden, bereichern seit März 
1998 die Sammlung des Deutschen Technik
museums in Berlin. 
• Im Geschäftsjahr 1997 betrug das Defizit 
der Französischen Staatsbahnen (SNCF) rund 
300 Millionen Mark. Damit fielen die Verlu
ste der SNCF nur halb so hoch aus, wie ur
sprünglich erwartet. 
• Noch vor Ablauf der Untersuchungsfri
sten stellte der ehemalige Betriebshof Lu
therstadt Wittenberg am 20. März 1998 mit 
293107 und 293128 die letzten Loks der Bau
reihe 293 ab. Einen Tag später wurden die 
beiden ehemaligen Reichsbahn-111er zum Bh 
HaileG überführt, wo sie nun auf ihre Ver
schrottung warten. 
• Der Aalener Restaurantzug, bestehend 

aus der 52 8012 und drei ehemaligen Mitro
pa-Speisewagen, rollte am 21. März 1998 im 
Schlepp einer Bundesbatm-VGO zur Wutach
tatbahn. In Zollhaus-Blumberg soll der Zug 
in unmittelbarer Nähe des Museumsbahnho
fesaufgestellt werden. 
• Per Tieflader schleppte Schenker Euro
cargo am 29. April 1998 die erste der zehn 
bei Adtranz in Kassel montierten pakistani
schen Dieselloks zum Bremer Hafen. 
• Neu im Park der Museumsloks der DBAG 
ist die ehemalige Erfurter 228 749. Nach ih
rer überraschenden Ausmusterung am 17. 
April wurde die Reichsbahn-V180 am 20. 
April als 288186 in den Park der historischen 
Fahrzeuge eingereiht und dem Bahnbetriebs
werk Arnstadt (hist. ) zugewiesen. 
• Im Werk Opladen wird derzeit die 184 003 
im Rahmen einer Haupnmtersuchung in den 
Anlieferungszustand zurückversetzt. Dabei 
erhält die Maschine wieder ihr dunkelblau
hellgraues Farbkleid. 
• Für die nächsten fünf Jahre plant die 
DBAG Investitionen \'On rund 80 Milliarden 
Mark. Damit will die Bahn in erster Linie ih
re Infrastruktur und den Fahrzeugpark er
neuern. Weiterhin ist die Beschaffung neuer 
Informationstechnik geplant, teilte Bahn
Chef johannes Ludewig im April1998 mit. 

j 
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FRAGEZEICHEN 
Sind Sie ein Eisenbahn-Kenner? Wer das Fragezeichen dieses 
Monats beantwortet, kann eines von 20 Büchern gewinnen. 

• Nordwestlich des Harzes, am 
Ufer der Oker, lag im Mittelalter 
die Burg Dankwarderode, in der 
unter anderen Heinrich der Löwe 
residierte. Ein Nachfahre des Wei
fen errichtete zur Erinnerung an 
den bekannten Herzog 1887 auf 
den Ruinen des mittelalterlichen 
Saalbaues eine neue Burg Dank
warderode, vor der die Bronzesta
tue eines Löwen steht. Die Lan
desväter standen aber auch der 
Eisenbahn sehr aufgeschlossen ge
genüber. Sie gründeten die erste 

.§ Staatseisenbahn Deutschlands, die 
~ am 1. Dezember 1838 ihren Be-
~ trieb aufnahm. Die Hauptstadt 
] des Herzogtums entwickelte sich 

i~~~g~E~~~~~~S~ ; in den folgenden Jahren zu einem wichtigen Eisenbahnknoten in g 
.2 Niedersachsen. Der 1846 gebaute 

Kopfbahnhof verlor 1960 mit der 
Eröffnung des neuen Hauptbahnhofes seinen Gleisanschluß. Bei 
Eisenbahnfreunden war die Stadt für ihr Ausbesserungswerk 
berühmt, das als letztes der Bundesbahn Dampfloks reparierte. 
Wie heißt die gesuchte Stadt, die als einzige Deutschlands noch 
heute eine Straßenbahn mit 1100 mm Spurweite besitzt? 

Schicken Sie die richtige Lösung bitte bis 15. Juli 1998 auf einer Postkarte an 
den MODELLEISENBAHN ER, Pietsch + Schollen Verlag. Stichwort Fragezeichen, 
Postfach 103743, 70032 Stuttgart. 
Unter allen richtigen Einsendungen werden 20 Exemplare des Transpress·Buches . Lexikon 
der Modelleisenbahn• von Manfred Hoße, Claus Dahl. Hans·Dieter Schäller und Joachim 
Schnitzer ausgelost. Der Rechtsweg ist wie immer ausgeschlossen, die Gewinner werden 
schriftl ich benachrichtigt. Die richtigen Antworten auf unser Fragezeichen im Maiheft 
lauteten .Wutachtalbahn· oder .Sauschwänzlebahn•. Die 20 Exemplare .Lexikon der 
Modelleisenbahn• haben gewonnen: Wemer Benz. 14052 Berlin; Wemer Butz; 66564 Ott
weiler; Matthias Greiner, 74193 Schwaigern·Niederhofen; Paul Hordt. 59063 Hamm; Bemd 
Jörg, 63303 Dreieich; Karl Kollmann, A·1100 Wien; Rainer lorenz, 01917 Kamenz; Heinz 
Melsheimer, 15344 Strausberg; Heir\Z'·Jürgen Pieper, 3$465 Brome: Helmut Ploth, 09111 
Chemnitz; G. Schedl, 89284 PlaHenhofen; Hans Schem; 91056 Erlangen; Hans-Jürgen 
Schmidt. 57SSS Mudersbach; Hartmuth Schulz. 24159 Kiel17; Sven Schütze, 09429 Wolken
stein; Udo Seifert. 70197 Stuttgart; Frank SteenblO<k, 26810 Westoverledingen; Kurt Volk. 
78532 Tuttlingen; Otto Vormstein, 42389 Wuppertal; Answer Zom. 30900 Wedemark. 

Rügensehe Kleinbahn 

Erstes Streckenstück erneuert 
• Am 18. April 1998 nahm die 
Rügensehe Kleinbahn GmbH & 
Co (RüKB) ihr erstes erneuertes 
Streckenstück zwischen Binz und 
Seelvitz in Betrieb. Die alten, in 
Sand gebetteten Gleise der Bau
form S 33 ersetzte man auf 4,75 
Kilometer Länge durch schweren 
Oberbau mit S54-Schienen und 
Gleisschotter. Dabei wurden auch 

die Radien von fünf Kurven er
weitert. In den nächsten Jahren 
will die RüKB ihre gesamte 
Strecke Purbus - Göhren in die
ser Form ausbauen und die 
Höchstgeschwindigkeit auf 50 
km/h anheben. Ab Sommer 2001 
sollen auf dem Rasenden Roland 
neben den Dampfzügen auch mo
derne Triebwagen verkehren. 
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Schwindelfrei: Ein Schwimmkran verlädt eine rund 
128 Tonnen schwere Expreßzuglok für Ägypten. 

- Adtranz 

Expreßzug·Lok für Ägypten 
• Im Juni 1998 liefert Adtranz die letzte von 23 Expreßzug
Lokomotiven an die Ägyptische Staatsbahn (ENR). Den 
Auftrag hatte die ENR erst im Oktober 1996 an Adtranz er
teilt. Die dieselelektrischen Personenzugloks folgen den 45 
Güterzugloks vom Typ "Abu Tartour", die der Fahrzeugpro
duzent in den Jahren 1996 und 1997 nach Ägypten lieferte. 
Beide Typen haben weitgehend identische Antriebskompo· 
nenten. Während die 127,5 Tonnen schwere Personenzuglok 
eine Höchstgeschwindigkeit von 120 kmlh erreicht, ist die 
Güterzugmaschine fü r 80 km/h ausgelegt. Optisch unter
scheidet sich die silbermetallicfarbene Expreßlok in der 
Breite der Aufbauten und durch ein zweites Führerhaus. 

Am 31. Mai 1997 überquerte der Abschiedszug für die 
Strecke Suhl - Schleusingen das Hirschbacher Viadukt. 

3@:ti1!1011!0Qml,t.t§. 

Angebot liegt vor 
• Nach Angaben der Erfurter Pressestelle liegen der Deut
schen Bahn AG zwei Angebote zur Übernahme der Steil
strecke Suhl - Schleusingen (ehemalige Kursbuchstrecke 
568) vor. Darüber, wer die Strecke haben will, schwieg man 
allerdings, da die Verhandlungen noch laufen. Am 31. Mai 
1997 verkehrte der letzte Reisezug auf der KBS 586, da der 
Freistaat Thüringen den Personenverkehr abbestellt hatte. 
Zuletzt reisten nur noch 60 Fahrgäste pro Tag mit der Ei
senbahn zwischen Suhl und Schleusingen, 500 wären aber 
für einen wirtschaftlichen Betrieb notwendig gewesen. Sei
tens der Thüringer Landesverkehrsgesellschaft hieß es 
aber, zur Zeit gäbe es keine Überlegungen, auf der ehema
ligen KBS 568 wieder ahverkehrsleistungen zu bestellen. 



Gegendarsteilung 
• Zu Heft 3/98 "Borkumer Kleinbahn 
restauriert Swinschnütt": 
Auf der Titelseite des MODELL
EISENBAHNER vom März 1998 heißt 
es: "Borkum rettet Swinschnütt~<, 
diese Behauptung ist falsch. Richtig 
ist vielmehr, daß die DGEG 1977 
"Swinschnün" vor der Verschronung 
in Borkum gerettet hat. 
Auf Seite 3 der gleichen Ausgabe des 
MODELLEISENBAHNER heißt es: 
"Nutzlos stand das Borkumer Schwei
neschnäuzchen jahrelang unter freiem 
DGEG-Himmel", diese Behauptung ist 
falsch. Richtig ist vielmehr, daß das 
Borkumer Schweineschnäuzchen nicht 
jahrelang unter freiem DGEG-Himmel 
stand. 
Auf Seite 25 der gleichen Ausgabe des 
MODELLEISENBAHNER heißt es: 
"Jahrelang unter freiem DGEG-Him
mel zu stehen, nicht einmal im Ein
satz, war dem Schienenbus gar nicht 
gut bekommen", diese Behauptung ist 
falsch. Richtig ist vielmehr, daß der 

Schienenbus nicht jahrelang unter 
freiem Himmel stand. 
Auf der gleichen Seite heißt es: "Der 
versuchte Umbau auf die Meterspur 
hatte in Bruchhausen-Vilsen bei 926 
mm ein abruptes Ende gefunden", 
diese Behauptung ist falsch. Richtig 
ist vielmehr, daß in Bruchhausen-Vil
sen (und auch an keinem anderen Ort) 
ein Umbau auf Meterspur versucht 
wurde. 

Dr. Hartmut Knittel 
Präsident der Deutschen Gesellschaft 
für Eisenbahngeschichte e.V. 
30.4.1998 

Nach §11 des Landespressegesetzes 
Baden-Württemberg sind wir zum Ab· 
druck der Gegendarstellung unabhän· 
gig von deren Wahrheitsgehalt ver
pflichtet. Die Redaktion bleibt bei 
dem Inhalt ihres Berichts "Heimkeh
rer - Borkumer Kleinbahn restauriert 
Swinschnütt" im März-Heft 1998. 

Getrübte Fest-Stimmung 
• Nach Angaben der DB AG kamen rund 31000 Besucher zwischen dem 
1. und 3. Mai 1998 zum 7. Dresdner Dampflokfest. Im letzten Jahr waren 
es noch über 52000. Keine richtige Feststimmung kam im ehemaligen 
Bahnbetriebswerk (Bw) Dresden-Altstadt auf. Die weitere Zukunft des 
Areals ist ungewiß, da sich die DB aus den Anlagen in der Zwickauer 
Straße endgültig zurückzog. Nach der Auflösung der Werkstatt, in der 
vier Schlosser noch Teile für die in Freital-Hainsberg und Radebeul Ost 
beheimateten Schmalspurloks aufarbeiteten, wurden am 14. Mai 1998 die 
in Altstadt stationierten Museumsloks 01137, 03001, 62015 und 896009 
nach Nossen verfügt. Das Verkehrsmuseum (VM) Dresden ist nun mit sei
nen rund 50 im Bw abgestellten Fahrzeugen alleiniger Nutzer des Gelän· 
des, das dem Bundeselsenbahn-Vermögen (BEV) gehört. Zwar sprachen 
sich VM und Freistaat für einen Erhalt des Standortes aus, ein Mietver· 
trag mit dem BEV muß aber noch geschlossen werden. 

ln Dresden-Altstadt w ird 03 001 nur noch bei Sonderfahrten und 

Ausstellungen gewendet . Ihre neue Heimat heißt jetzt Nossen. 

Die 0149 7 verläßt mit einem Personenzug 

nach Wolsztyn den Bahnhof Rostarzewo. 

Bw Wolsztyn 

Es dampft weiter 
• Auch im neuen Fahrplan setzt das Bw 
Wolsztyn der Polnischen Staatsbahn plan· 
mäßig Dampfloks vor Personen- und Güter
zügen ein. Der seit dem 24. Mai 1998 gültige 
Umlauf unterscheidet sich nur dw·ch andere 
Ankunfts· und Abfahrtszeiten vom vergan· 
genen Plan. Zwei Loks werden vor Reisezü
gen eingesetzt, eine dritre im Rangier- und 
Güterzugdienst. Auf der Strecke nach Poz· 
nan sind die Züge 4441, 4447 (Montag bis 
Donnerstag), 4448, 57130 und 79133 (Frei
tag bis Sonntag) dampfbespannt In Rich· 
tung Zbaszynek fährt das Zugpaar 
33030/33031 montags bis freitags mit 
Dampf. Auf der Strecke Wolszryn - Leszno 
verdienen sich die Loks vor den Personenzü
gen 33044,33045 (Montag bis Freitag) und 
33047 (Freitag und Samstag) ihre Kohlen. 

Der B-Kuppler 

vom Typ Hilax 

vor dem lok

schuppen in 
Weißwasser

L..:.:A~:::::....:..::_~-----==-~:::=:.:!111111.._.] Teichstraße. 

Neue Dampflokomotive 
• Seit März 1998 besitzt die Waldeisenbahn Mus
kau (WEM) eine neue Dampflok. Es handelt sich 
um einen B-Kuppler vom Typ Hilax, den Jung 
1938 unter der Fabriknummer 8293 baute und an 
die Erich Brangsch GmbH Klein-und Feldbahnen 
in Leipzig-Engelsdorf lieferte. Die Lok gelangte 
über Dresden schließlich zum VEB Splitt· und 
Granitwerk Bernbruch, wo sie bis 1976 im Ein· 
satz war. Seitdem wartete sie bei der Pionierei· 
senbahn Gera auf eine Aufarbeitung. Die WEM 
will die Lok zunächst konservieren und rollfähig 
machen. Vom Typ Hilax baute Jung 190 Loks, von 
denen noch neun Maschinen erhalten sind. 
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ln Gramzow steht die letzte Ferkeltaxe mit Panoramascheiben. 

· Eisenbahnmuseum Gramzow 

Original-Ferkeltaxe gerettet 
• Das Brandenburgische Museum für Klein· und Privatbah
nen in Gramzow rettete die letzte, im Anlieferungszustand 
erhalten gebliebene Ferkeltaxe der Reichsbahn. Der 771003 
besaß als letzter Triebwagen aus der 1962 vom Waggonbau 
Bautzen gelieferten Nullserie noch die runden Seitenschei
ben. Bevor die Ferkeltaxe samt Bei wagen nach Gramzow 
kam, war das Gefährt auf den Altmarkstrecken um Salzwe
del im Einsatz. 

Baureihe 234 

Revier-Erweiterung 
• Die in Sachsen stationierten Dieselloks der Baureihe 234 
erweiterten mit Beginn des neuen Fahrplanes ihr Revier. 
Durch die Bauarbeiten an der Sachsenmagistrale Dresden -
Reichenbach - Hof entfällt bei den hier eingesetzten Inter
regios der Wechsel zwischen E· und Diesellok in Reichen
bach. Die 234 bespannt nun die Züge auf den IR-Linien 83 
und 85 bereits ab Dresden. Damit stehen für die Kraftpake
te wieder Langläufe auf den Relationen Dresden - Regens· 
burg (402 km) und Dresden- Nürnberg (390 km) über die 
Tharandter Steigung auf dem Programm. 
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Harzer Schmalspurbahnen 

Mehr Dampf im Sommer 
2 • Bereits einen Monat vor der 
.2 Deutschen Bahn AG trat bei den 

Harzer Schmalspurbahnen 
GmbH (HSB) am 25. April 1998 
der neue Sommerfahrplan in 
Kraft. Auf der Brockenstrecke 
werden nun an Wochenenden bis 
zu zehn Zugpaare verkehren. 
Weiterhin verlängerte die HSB 
das Zugpaar Wernigerode - 11-
feld bis Nordhausen Nord. Neu 
im Fahrplan ist auch der Spätzug 
von Nordhausen nach Wernige
rode, der dienstags, donnerstags 
und samstags im Einsatz ist. Zwi
schen Stiege und Hasselfeide 

gibt es nun auch wieder Dampf· 
züge. Die Leisrungen im Selketal 
werden derzeit von der 996001 
erbracht, da die 99 5906 in Mei
ningen eine Ausbesserung er
hält. Der seit Jahren abgestell
ten 995902 kam Anfang Mai 
1998 eine besondere Ehre zuteil: 
Auf einem Tieflader reiste die 
Mallet-Lok durch Deutschland, 
um für die 100-Jahr-Feier der 
Harzquer- und Brockenbahn 
1999 zu werben. Stationen der 
ungewöhnlichen Fahrt waren 
Berlin, Hamburg, Bremen, Han
nover, Dortmund und Kassel. 

Am 2. Mai 1998 posierte die 995902 der Harzer Schmalspurbahnen 

vor dem Palast der Republik auf dem Schloßplatz in Berlin. 

Baureihe 754 

Bahndienstlok zerlegt 
• Dem Schneidbrenner fiel am 5. Mai 1998 im Werk Cottbus die ehe
malige 130 102 der VES-M Halle zum Opfer. Die 1972 in Lugansk ge
baute Maschine diente der Deutschen Reichsbahn zur Erprobung der 
elektrischen Zugheizung und anschließend gemeinsam mit ihrer 

Schwester 130 101 als 
~ Bremslok in der VES
:i M Halle. Die 140 
2 km/h schnellen Die-
5!. selloks erhielten 

1994 als Bahndienst· 
fahrzeuge die Baurei
hen- ummer 754. 
Am 15. Februar 1995 
stellte die DBAG die 
754102 ab und mu
sterte sie aus. 

Im Cargo-Werk Cottbus 
wurde am S. Mai 1998 die 

- -..;;."""""' 754102 verschrottet. 

~lodelletscnb>hner 71199 


